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Die Zeit hat fur den Inder eine andere
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Ein neuer
Abschnitt

Leben verläuft in Rhythmen; die Jahreszeiten beschreiben den
immer wiederkehrenden Kreis des Keimens, Reifens und Absterbens.
Im Menschenleben wiederholt sich dieser Ablauf. 1st die Entwicklung

der Menschheit demselben Gesetz unterworfen Manchmal
erscheint uns das «Erwachen» des Menschen zu immer hellerem
Verstand, immer geschickterer Beherrschung der Umwelt immer deutlicher

empfundener Mitverantwortung als ein getreues Abbild der

Entfaltung vom Kind zum Erwachsenen. Andere Vorkommnisse -
offene und kalte Kriege im Grossen und im Kleinen-lassen einen am
Fortschritt der Menschheit verzweifeln. Jedenfalls ist ungewiss, in
welchem «Alter» wir jetzt angelangt sind. Die drei Kriterien des

Entwicklungsstandes stimmen untereinandernicht überein,sie sind auch
unter den einzelnen Gliedern der Menschenfamilie sehr unterschiedlich.

Daraus ergeben sich Probleme, die neu und so kompliziert sind,
dass sie nicht mehr ins Schema für das Menschenleben hineinpassen.
Und doch wird auch das Menschheitsschicksal von einzelnen beein-
flusst.
Bewusst oder unbewusst, mit ganzem Einsatz oder nebenbei, durch
Handeln oder Nichthandeln baut jeder an der Zukunft mit. Die
Maschen des Beziehungsnetzes, das unser Leben umfängt, sind so eng,
jeder Zug und Stoss, der es trifft, pflanzt sich so schnell über das

ganze Netz fort, dass es mehr als je darauf ankommt, welche Ziele
wir uns setzen, welche Prioritäten wir anerkennen, welche Wünsche
und Ideale wir unseren Kindern mitgeben. Wir stehen wirklich vor
einem neuen Abschnitt. E.T.
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